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Wenn man so lange besteht, wie die Itzehoer Netzfabrik, braucht man nicht alle ' 
5 oder 10 Jahre Jubileen zu feiern. Die 10 Jahre, die die Fabrik vom 100-·jähri-
gen Bestehen noch trennen, kann man noch abwarten. Man möchte die Gelegenheit 
aber doch benutzen, dem Jubilar wie . dem Fachverband zu wünschen, daß in 10 
Jahren alle im Fachverband zusammengeschlossenen mechanischen Netzfabriken, 
100 Jahre alt oder jünger, sich zum Nutzen der Fischwirtschaft als starke und 
gesunde Faktoren erwiesen haben. 
v. Brandt 
Institut für Netzforschung, 
Hamburg 
Einfluß von elektrischem Strom und Toxinen .auf das 
Blutbild von Forellen 
Es wurde ·eine weitere Versuchsreihe über· die Wirkung von Außenfaktoren, insbe-
sondere Toxinen, auf Fische begonnen. 
Nachdem in früheren Untersuchungen der Einfluß eines veränderten Außenmediums 
auf die stoffwecheel- und reizphysiologischen Vorgänge, sowie auf die Beschaf-
fenheit der roten Blutkörperschen festgestellt wurde, soll nun beobachtet wer-
den, an welchen Organen sich die Schädigungserscheinungen im einzelnen erken-
nen lassen. 
Mit Hilfe eines Flammenphotometers wird zunächst der Mineralstoffgehalt de·s 
Gesamttieres, des Blutserums, sowie der Leber gemessen. Vor der Bestimmung der 
Menge der vorhandenen Ionen wird jeweils eine feuchte Veraschung des Versuchs-
tieres, sowie der Leber vorgenommen und in der Veraschungslösung und auch im 
Blutserum der Mineralstoffgehalt photometrisch untersucht. 
Die Versuche werden mit einem Flammenphotometer Modell 6 von Lange, Berlin, 
durchgeführt. Nach Aufstellung der erforderlichen Eichkurven mit Hilfe von 
Spezialeichlösungen kann der Mineralstoffgehalt der Versuchstiere, sowie des 
Serums und der Leber nach der Untersuchung vergleichsweise abgelesen werden. 
Es werden stets Fische, die in normalem Wasser angepaßt waren, neben solchen 
untersucht, die veränderten Außenmedien (insbesondere verändertem K-, Na-, Ca-
und Mg-Gehalt des Wassers) ausgesetzt waren, da diese l!lnen bei Verunreinigung 
eines Gewässers häufig auftreten. 
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4. DER FISCH ALS LEBENSMITTEL 
10 Jahre Ernährungswissenschaftlicher Beirat der Deutschen 
Fi schwirtschaft 
Am 15.j16.Juni 1963 feiert der Ernährungswissenschaftliche Beirat der Deutschen 
Fischwirtschaft sein 10-jähriges Jubiläum in Bremen. Der erste Tag ist der wis-
~enschaftlichen Tagubg gewidmet, auf def von den einzelnen Mitgliedern eine 
Übersicht über die in den 10 Jahren des Bestehens geleistete Forschungsarbeit 
im Dienst der Fischwirtschaft berichtet wird. Der zweite Tag beginnt mit einem 
